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Tagesordnung 
• TOP 1    Protokoll der Sitzung vom 13.10.2015 
• TOP 2    AG gemäß § 75 SGB XI  

– Fortschreibung und Antragsverfahren 2016/17  
– Gesamtauswertung „Evaluation Praxisanleitung“ 

• TOP 3     Pflegestärkungsgesetz II – Fokus 
Musterberechnungen Überleitung Pflegestufen – 
Pflegegrade 
– Szenarien Berlin 
– Gesamteinordnung PSG II stationär 
– Erste Gedanken zu Personalschlüssel  
– … 

• TOP 4    Aktuelle Informationen 
• TOP 5    Verschiedenes 
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TOP 2    AG gemäß § 75 SGB XI  
2.1 Fortschreibung und Antragsverfahren 2016/17  
 • Antrags-/Kostenblatt TAPF 

KUPF STAT für 2016  
(nur bei Bedarf) 

• Vergütungsvereinbarungen 
2016 gemäß § 87b SGB XI 
TAPF KUPF STAT 

• Vergütungsvereinbarung 
gemäß § 85 SGB XI vom 
01.01.2016 bis zum 
31.12.2016 

• … vgl. Alsopfleg/Info zur  
AG § 75 SGB XI vom 
28.10.2015 
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2.2 Gesamtauswertung „Evaluation Praxisanleitung“ 
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TOP 3     Pflegestärkungsgesetz II  
3.1 Fokus Musterberechnungen Überleitung PS – PG 
• Ausgangsthese gem. PSG II 

– Solidarische Umverteilung des Gesamtbudgets einer 
Einrichtung unter den Bewohner  

– Gesamtbudget für Vereinbarungsdauer bleibt konstant 
– Wirkung: Gesamtbetrag auch nach den neuen Pflegesätzen 

in Kombination mit der formal übergeleiteten 
Bewohnerschaft zum Stichtag bleiben konstant 

• Ziel: DPW Mustertabelle zur Bewertung u.a. 
– Bewohnerstruktur und Auswirkungen auf den 

Einrichtungseinheitlichen Eigenanteil (EEEA) 
– Konsequenz der Budgetneutralität 
– Verhandlungsbedarfe in der AG § 75 (These nur relevant, wenn 

keine Verhandlungen der Träger oder AG § 75 erfolgreich bis 30.09.2016) 
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Hinweis: Alle Angaben und 
Berechnungen ohne Anspruch auf 
Richtigkeit oder Verbindlichkeit 

– Dennoch zahlreiche 
Plausibilitätsprüfungen 

– Jedoch einige Annahmen 
 

– Aufwandsverhältnisse = 
Äquivalenz zum Pflegegrad 2  

Aber uneigentlich schon … 
Perspektivwechsel …  
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§ 92e Verfahren für die Umrechnung 
• Grundlage der Pflegesätze ab 01.01.2017 

wenn nicht anders verhandelt/vereinbart 
– Gesamtbetrag Pflegesätze am 30.09.2016 (Freitag) 

(Bewohnerstruktur) – hochgerechnet auf Monatsbetrag 
– Umrechnung Gesamtbetrag auf PG 2 bis 5 

• Leistungsbetrag (PflegeV) 
• einheitliche Eigenanteil (Zuzahlungsbetrag in allen 

Pflegegraden gleich) 
 

– Meldung zum 30.09.2016 
• bisherige Pflegesätze 
• Bewohnerstruktur  
• Stichtagsbetrag nach 92e Absatz 1 
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Rückblick Fachgruppe 9/2015 

Noch ohne 
Berücksichtigung 
Steigerungsraten 2016 
= EEEA 703 Euro 
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Pflegesatzüberleitung gem. PSG II – DPW Rechnung 
für Mitgliedsorganisationen 
0. Datengrundlage (bzw. Eingabe) 

• Basisentgelt 2016 
• Weitere Entgelte „nur“ nachrichtlich zur Bewertung der 

Gesamtveränderung bzw. Gesamtbelastung der Bewohner 
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1. Basis (Bewohnerstruktur – Pflegesatz – Budget) 
• 100 Bewohner (Struktur gem. PflegeStat Berlin 2013) 

• 209.935 € Monatliche Erträge aus Pflegesatz 2016 
(=Pflegebudget) 
– 126.622 € aus PflegeV-Sachleistungen stationär 2016 
– 83.000 € aus pflegebedingten Bewohner-Eigenanteilen  

= Ø 833€ pflegebedingter Eigenanteil pro Bewohner 

• 304.237 € monatliche Gesamterträge der Einrichtung 
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2 Überleitung PS->PG gem. § 140 SGB XI-neu 
"Anzuwendendes Recht und Überleitung in die Pflegegrade" 
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3 Berechnung Pflegesatz und EEEA 

= 23,51 €/Tag 



Referat Stationäre Pflege und Altenhilfe   |   Dr. Zobel   |   10.11.2015    I   15 

4 Alternative Pflegesatzüberleitung gem. § 92d / e SGB XI-neu 
"Alternative Überleitung der Pflegesätze" ab 30.09.2016 
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4b Gesamtsicht 

• 209.935 € Pflegebudget aus LB+EEEA 
• 304.237 € Gesamterträge 

– 138.404 € aus PflegeV (SGB XI) 
– 165.833 € aus Bewohner-Eigenanteile 
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5 Zusammenfassung Pflegesatz/-budget 2016/2017 
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6 Wirkungen / Diskussion 

• Beispielszenarien und Auswirkung auf EEEA 
(Bewohnerstruktur / Anteil eAK (Demenz), Auslastungsgrad zum Stichtag) 

– 715,- bei PflegeStat 2013 ( 55% eAK/Demenz) 

-11.782 € Ausgleich PflegeV des Eigenanteilunterschieds 

– 952,- bei 100% Somatisch  (  0% eAK/Demenz) 

+11.892 € kein Ausgleich PflegeV des Eigenanteilunterschieds 

– 506,- bei 100% Demenz  (100% eAK/Demenz) 

-32.697 € Ausgleich PflegeV des Eigenanteilunterschieds 

– 715,- bei 70% Auslastung PflegeStat 2013 (70 Bewohner) 

-8.247 € Ausgleich PflegeV des Eigenanteilunterschieds 
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• Stand Höherstufungsanträge 
Anzahl offene, Ablauf … 

• Praxiswerte EEEA 
a) 561 € 
b) 548 € 
c) 656 € 
d) 916 € 
e) 596 € 
f) 634 € 
g) 676 € 
h) 685 € 
i) … 

j) … 
k) … 
l) … 
m) …  
n) … 
o) … 
p) … 
q) … 
r) … 
s) … 
t) … 
u) … 
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7a) Herausforderungen stationär und  
       abzuleitende Handlungsbedarf(e) 
• Zuordnung zu PG aller Pflegebedürftigen bis 01.01.2017  

– Bewohner/Versicherter als „Automatismus“ der 
Pflegekassen (Bescheid) 

– Träger für Pflegesatz 2017 zum 30.09.2016 nach 
pflegefachlicher Einordnung & bestem Wissen und 
Gewissen – Problem Offene Höherstufungsanträge 

• Grundlage der Überleitung 
– Neue Personalbemessung Pflegestufen bis 

31.12.2016/30.09.2016 als Grundlage für Überleitung 
Pflegegrade unwahrscheinlich 

– Personal-Budget-Neutrale Überleitung 
• EEEA sind nach bisherigem Verständnis nur bedingt oder 

gar nicht als leistungsrechtes Entgelt im Sinne SGB XI zu 
verstehen 
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• Herausforderung „übergeleitete Bewohnerstruktur 2016“ 
– Höhere Eigenanteil in PG 2 (und PG 1) 

gem. EvIS über 35% der Bewohner 
– Niedrigere Eigenanteile in PG 3 PG 4 PG 5  

(Kompensation / „Entlastung“ aus PG2) 
• Neue Bewohner 

– Verschiebung der PG-Struktur nach unten (EvIS) 
– Entscheidungskriterium PH-Suche: EEEA? 
– Neue Bewohner bewirken rechnerisch neue EEEA 

• … 
• … 
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7b) Zwischenfazit 

Äquivalenzziffern im Vergleich zu abgeleiteten Äquivalenz  
• PSG II § 92e "Verfahren der Umrechnung": "(4) Der Pflegesatz für den Pflegegrad 1 

beträgt bis zur Ablösung durch eine neue Pflegesatzvereinbarung 78 Prozent des 
Pflegesatzes für den Pflegegrad  2“ 
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PG 1 PG 2 PG 3 PG 4 PG 5
ÄZ LB 2016 (alt) 0,0 1 1,3 1,5 1,9
ÄZ LB stationär (neu) 0,2 1 1,6 2,3 2,6
ÄZ Pflegesatz 2017 (neu) 0,8 1 1,3 1,7 1,8
ÄZ TAP-Überleitung 0,8 1 1,4 1,7 1,9
ÄZ LB ambulant

neu 0,2 1 1,9 2,3 2,9

ÄZ NBA Punktwert 0,5 1 1,6 2,1 2,6
ÄZ Minutenaufwand Rothgang 0,8 1 1,3 1,8 2,3

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5
Äquivalenz zum PG2 ausgewählter Kenngrößen 

Hohe PG im LB stationär 
sind höher „bewertet“ 
im Verhältnis zu PG 2 
als z.B. im NBA-Punktwert 
oder Minutenaufwand EvIS 
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7c) „Leistungsgerechtigkeit“  

• § 84 Abs. 2 SGB XI: Pflegesätze sind 
leistungsgerecht festzusetzen 
– Stellungnahme Rothgang: Daher Orientierung der 

Überleitungsregelungen an den empirischen 
Aufwandswerten, die im Rahmen der EViS-Studie 
(Rothgang et al. 2015) erzielt wurden (BMG 2015: 
107).       Nur Stichprobe Stationär 

= Rothgang: Die neuen Pflegesätze sind also aufwands- 
und damit auch leistungsgerecht, die Regelung ist 
grundsätzlich sachgerecht  
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Querverweis EEEA – Rothgang Perspektive 
(Durchschnittseinrichtung) 
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Auszug Stellungnahme PSG II Anhörung Rothgang 
• Eigenanteile PflegeStat 2013: 391 Euro (Pflegestufe I),  

596 Euro (Pflegestufe II) und 815 Euro (Pflegestufe III) 

• PSG II EEEA ca. 580 Euro, d.h. nach Rothgang: 
– Pflegestufe I Erhöhung um „knapp 200 Euro“  
– Pflegestufe II „im Wesentlichen unverändert“  
– Pflegestufe III um ca. 250 Euro reduziert 

• „Für die Heimbewohner, die ab 2017 in ein Pflegeheim einziehen und die 
ansonsten in Pflegestufe I eingestuft worden wären, ergeben sich 
dagegen höhere Eigenanteile. Hiervon dürften mehr als ein Drittel der 
neuen Heimbewohner betroffen sein.“  

• Fazit Rothgang: „Etabliert wird damit ein Ausgleichsverfahren 
zwischen den Bewohnern einer Einrichtung, das für Neufälle dazu 
führt, dass es im Vergleich zum Status quo ante Gewinner und Verlierer gibt. 
Allerdings ist die alte Regelung als Bezugspunkt nur wenig 
geeignet, weil die mit den Pflegestufen steigenden Eigenanteile 
normativ nicht gerechtfertigt sind.“  
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Nachrichtlich Daten Rothgang deutlich „neutraler“ 
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Wirkung gem. Rothgang / Einführungs-Effekt 

Umstellung der Heimbewohner auf die neuen Pflegegrade anhand 
der Überleitungsvorschrift und anhand der 
Übergangswahrscheinlichkeiten der beiden Erprobungsstudien 
(MDK und Rothgang)  

– Basis Gesamterlöse einer repräsentativen Einrichtung 
 
„Im Ergebnis zeigte sich eine Differenz von 2,5 % (mit den 
Daten der Praktikabilitätsstudie) bzw. 6 % (mit den Daten der 
EVIS-Studie). In diesem Umfang würden die Erlöse aus 
Pflegesätzen für ein Durchschnittsheim im Zeitverlauf sinken, 
wenn der Umstellungszeitpunkt mit der Situation verglichen 
wird, in der alle Heimbewohner „Neufälle“ sind, und wenn von 
weiteren Veränderungen, die sich im Zeitverlauf ergeben, 
abgesehen wird.“  
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3.2 Herleitungen und Gesamteinordnung zur 
"Kalkulation" PSG II / NBA 
• Amtliche Pflegestatistik 2013 - Deutschlandergebnisse 
• Grundannahmen Bewohnerstruktur 2013 = 2016, Steigerung Pflegesatz 

2013-2016 2% p.A. 

1) Basis Pflegestufen (PS) 2016 
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2) PSG II Überleitung im Januar 2017 

Vgl. BMG-Aussagen 
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2b) SGB XI stat. Leistungsvolumen im Monat  
       2016 und 2017 

Vgl. BMG-Aussagen 
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3) NBA Projektion Ende 2018 gem. EvIS Rothgang  
    (Tab 20 Kreuztabelle PS PG alle Bewohner) 
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4) Ergebnisvergleich Überleitung und NBA-Einstufung 
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4b) Strukturänderung Überleitung 2017 zu NBA 2018 ff 

0%

5%

10%
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20%

25%

30%

35%

40%

45%

ohne PG PG 1 PG 2 PG 3 PG 4 PG 5

Bewohnerstruktur 2017
(Überleitung)
Bewohnerstruktur 2018 (NBA
EvIS)

0 3,8% 0% 

9,1% 20% 

25,4% 

39% 

25,4% 

30% 23,4% 

11% 12,9% 

Bewohnerstruktur 2017
(Überleitung)

Bewohnerstruktur 2018
(NBA EvIS)

PG 5

PG 4

PG 3

PG 2

PG 1

ohne
PG
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5) Risikoeinschätzung 2017 zu 2018/19 ff 

• 511 € im Jahr 2017 aus Stichtagsüberleitung 
• 707 € Bedarf aufgrund tatsächlicher NBA-

Bewohnerstruktur  
- danach weniger Einstufung in hohe Pflegegrade 
= Neuverhandlung 2018 

• Rechnerischer Effekt rd. 38% !!! 
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5b) SGB XI – Nachhaltigkeit   
      oder sozialpolitischer Seitenblick 
• Rückblick Folie 2b: Einführung PG zum 01.01.2017 

 
 
 
 

 
• Nach „Auslaufen“ der Überleitungsregel ab ca. 2019 
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3.3 Ausblick „Personalschlüssel“ 

• Nachfolgende Analysen sind erste Ansätze 
• Bisher keine hinreichende Datengrundlage  

zur Verifizierung 
• Keine vergleichbaren Berechnungen bekannt  

(s. BlackBox MDK NBA Studie oder Rothgang EvIS) 
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Wirkung alternativer Personalüberleitungen 2017 
• V0: formale Überleitung PS = PG entspricht etwa Betrachtung 

2. Option AOK - Bundesverband für Land Berlin 
Ergebnis 40,6 VK (+12,7% Personal)  

• V1: Äquivalenz des PersonalSchlüssels PS alt 
Ergebnis 35,5 VK (=Personalneutral) 

• V2: Äquivalenz der Leistungsbeträge PSG II stationär 2017 
• Ergebnis 35,5 VK (=Personalneutral) 
• V3: Äquivalenz der neu errechneten Pflegesätze 2017 

Ergebnis 35,5 VK (=Personalneutral) 
• V4: Äquivalenz gem. EvIS Rothgang 

Ergebnis 35,5 VK (=Personalneutral) 
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Wirkung alternativer Personalüberleitungen 2019ff 

• Neue/andere Bewohnerstruktur nach NBA-Pflegegraden 
sukzessive ab 2018/19 sehr wahrscheinlich 

• Beispiele je nach Varianten einer PersonalSchlüssel-
Überleitung im Jahr 2017: 
– V0: 36,37   VK (formale Überleitung) 
– V1: 31,76   VK 
– V2: 31,08   VK 
– V3: 32,57   VK 
– V4: 32,70   VK  (EvIS) 

 

= derzeitiges Fazit: Personal-Budget-Neutrale Überleitung 
führt in keiner Variante langfristig zu mehr Personal, sondern 
zu deutlich weniger 
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Verhandlungsbedarf 12/2015 – 5/2016 

• Pflegesatzverhandlungen 
zu Pflegesätzen für die 
neuen Pflegegrade sollten 
bis zum 01.10.2016 
erfolgreich abgeschlossen 
werden 

• Umfangreiche Szenarien zu 
rechnen 

• Echte Personalbemessung 
unwahrscheinlich 

• Maximum an Träger-
Flexibilität wahren … 

• … 
= Enge Terminvereinbarung der  
AG § 75 SGB XI bis Ostern 2016 
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Stimmungsbild / Meinungsbild 

- AG § 75  
- RV neue Personalschlüssel vers. 

Überleitungsverbesserung 
- Verfahren Überleitung  
- RV Sterbebegleitung gem. HPG 
- Neuer Gruppenpflegesatz ? 
- … 

- Themen 
- Arztbegleitung (RV / Zusatzleistung) 
- Weitere Änderungsbedarfe an den Rahmenverträgen 
- … 

 
= zeitnah und kontinuierliche 
Bedarfe benennen / Hinweise 
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Zwischenfazit November 2015 

– Je „höher“ die Pflegegradstruktur ist, desto niedriger sind die 
sich rechnerisch ergebenden Pflegesätze  

– großzügig ausgestaltete Überleitungsregel für die 
Pflegebedürftigen dazu, dass die Pflegegradverteilung 
höher ist, als sie bei Neubegutachtung gem. NBA 

– Werden „Altbewohner“ im Zeitverlauf durch identische Neu-
bewohner ausgetauscht, die dann aber tendenziell niedriger 
eingestuft werden, sinken – ceteris pari-bus – die Erlöse der 
Heime.  

– Sinnvoller Vergleichsmaß ist daher allein der Eigenanteil an 
den Pflegekosten  
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TOP 4    Aktuelle Informationen 

• 2./3. Lesung PSG II am 
12./13.11.2015 
 

• HPG verabschiedet,  
Inkrafttreten zum 01.01.2016 
 

• Dank an Frau Lory für die 
vertragspartnerschaftliche und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
seit Oktober 2015 im Ruhestand 
= Neue Ansprechpartner SenGS 
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TOP 5    Verschiedenes 
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